
40 Jahre „‚„'Schlacht um grohnde'‘ 1977 - 2017

Das Anti-Atom-Dorf Grohnde
in einem Foto-Tagebuch

Die Bauarbeiten am Dorf 
Vertreter der 'PreußenElektra' wollen uns zum Abzug überreden.
Erste Bauarbeiten
Richtfest
Bau des großen Freundschaftshauses
Bauarbeiter vom AKW-Gelände helfen beim Bau des Info-Standes
Bau der Bühne 
Bau von Brunnen und Windrad zum Pumpen des Grundwassers 

Ein Gang durchs Dorf 
Eingang zum Anti-Atom-Dorf 

mit Info-Stand
Wachturm
Windrad 

Backofen
Spielplatz

Das Leben im Dorf 
Besucherandrang am Wochenende

Unser Ferkel „Genscher“
Lebensmittelspenden

Wasser wird geholt im Tankwagen
Musiksession. Auftritte unter anderem von Walter Mossmann und 
der Jazzrockband „Missus Beastly“ neben heimischen Musikern 

Spielplatz 
Kostenloses Haareschneiden als Spende

Am Info-Stand 
Vollversammlung, auf der alles entschieden 

wurde. Es gab keine Leitung.

Ein Materialtransport wird gestoppt 
Trotz gerichtlich verhängtem Baustopp wurde laufend Material 

auf die AKW-Baustelle gebracht. Darum wurde von uns ein 
Transport gestoppt und entladen. Die Polizei jagte uns später 

zurück ins Dorf. 

Die Räumung am 23. August 
Es blieben uns gerade einmal zwei Stunden, 

um unsere Sachen zu packen. 
Am 14. März 1980 erklärt das Verwaltungsgericht 

Hannover die Räumung rückwirkend für rechtswridig
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Aus dem 
Atom-Dorf-Kurier

Die Fotos und 
Bildtexte auf 
dieser Seite hat 
Henning Brunotte 

(Hameln) gemacht. Er hat 
damals im Dorf gewohnt.




